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Fläche1 15.008 km² 

Einwohner1 Ca. 3 Mio.

Bundesländer Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen
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Mittlerer 
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Rheine (1940-1999):       37 m³/s
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ÖKOLOGISCHER ZUSTAND/POTENTIAL DER BEWERTETEN 
OBERFLÄCHENWASSERKÖRPER

Abbildungen: Ökologischer Zustand/Potential der bewerteten Oberflächenwasserkörper im
deutschen Teil der FGE Ems. Datenquelle: Berichtsportal WasserBlick/BfG; Stand 23.03.2016.

495 Oberflächenwasserkörper werden im Einzugsgebiet der Ems bewirtschaftet. Davon sind 481 
Flüsse, 6 Seen, 6 Küstengewässer und 2 Übergangsgewässer. 11 % aller Wasserkörper sind 
natürlich, 65 % erheblich verändert und 24 % künstlich. Die Grafiken zeigen zum einen den Stand 
der Zielerfüllung aller Gewässer und zum anderen, wie sich der ökologische Zustand 2010 und 
2016 generell und 2016 für einzelne Gewässertypen darstellt.

ALLE OBERFLÄCHENWASSERKÖRPER

Abbildung: Zielerreichung und Inanspruchnahme von Fristverlängerungen und Ausnahmen für den
ökologischen Zustand von Oberflächenwasserkörpern (n=469) in der FGE Ems. Datenquelle:
Berichtsportal WasserBlick/BfG; Stand 23.03.2016.
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QUELLEN

Karte: Umweltbundesamt - UBA (2004): Flussgebietseinheiten in der Bundesrepublik Deutschland. 
Richtlinie 2000/60/EG - Wasserrahmenrichtlinie. Kartengrundlage: Länderarbeitsgemeinschaft Wasser 
(LAWA), Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (BKG).

Datenquelle: Bundesanstalt für Gewässerkunde - BfG (2016): Berichtsportal WasserBlick. Bund/Länder 
Informations- und Kommunikationsplattform, Stand 23.03.2016.
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